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Einleitung: Nach Krieg, Gewalt und Repression 

Susanne Buckley-Zistel 

..Wir sind gerettet, aber wir sind nicht befreit." 
Norbert Wollheim, Holocaust-Überlebender, 1945 

Nach Krieg, Gewalt und Repression ist der Umgang mit der Vergangenheit äu­
ßerst schwierig. Das Streben nach Gerechtigkeit, die Ahndung von Straftaten, 
das Aufdecken von Wahrheiten sowie die Konstruktion diverser und manchmal 
widersprüchlicher Erinnerungsdiskurse ist schon in friedvollen Gesellschaften ein 
schwieriges Unterfangen; nach Krieg, Gewalt und Repression erscheint es fast als 
Ding der Unmöglichkeit. Vor dem Hintergrund gewaltsamer Konflikte und diktato­
rischer Regimes wird die Überwindung des Unrechts nicht selten zum Schauplatz 
weitergeftlhrter Kämpfe jenseits des Schlachtfelds. Denn all dies hängt ab von 
politischen und persönlichen Entscheidungen sowie von kollektiven und individuellen 
Einstellungen zur Art und Weise, wie mit dem Unrecht umgegangen werden soll 
und kann. Die Gegenwart konstituiert somit den Fokus von dem aus zugleich auf 
vergangenes Unrecht zurück und nach vorne auf zukünftiges Miteinander geblickt 
wird. 

Wie sich dies in unterschiedlichen Kontexten auf unterschiedliche Weisen gestaltet, 
ist Gegenstand dieses Bandes. Ziel dieser Einleitung ist, einen groben Überblick über 
gegenwärtige Konzepte und Praxen der Vergangenheitsarbeit zu bieten und gleichzeitig 
die zentralen Argumente des Sammelbands zusammenzufassen.! Die Kapitel basieren 
auf Vorträgen im Rahmen eines Kolloquiums der Arbeitsgemeinschaft Friedens- und 
Konfliktforschung (AFK) in Nürnberg im Jahre 2009, das deutsche und internatio­
nale Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler sowie Praktikerinnen und Praktiker 
zusammenbrachte. 

Aufarbeitung des Vergangenen 

In dem Nachwort zu seinem Theaterstück" Der Tod und das Mädchen H aus dem Jahre 
1991 über die Begegnung eines früheren Folteropfers mit dem Mann, den sit1Jlls ihren 
Peiniger zu erkennen glaubt, schreibt der chilenische Autor Ariel Dorfman: 

I An dieser Stelle möchten die Herausgeber Steifen Hamborg. Ivana Domazet. Teresa Koloma Beck. Chri. 
stian Bmun, Friederike Mietb, Anne Martin und lulia Viebach herzlich ft1r ihre redaktionelle Arbeit und 
ihre wertvollert A.nmerkungen zu einzelnen Kapiteln danken. 
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